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Aus Vereinen und Verbänden

TTC Nauort

www.ttc-nauort.de
Der TTC Nauort bittet um Beachtung

In den vergangenen Wochen konnten wir wieder viele Geschäftsleute aus Nauort und Umgebung als Werbepartner für den TTC Nauort gewinnen. Das Ergebnis, nämlich sehr schöne, von Andreas Allmann (Werbemittel Allmann) neu gestaltete Spielankündigungs-Plakate finden Sie in 10 Nauorter Geschäften.

Auch im Sinne unserer Werbepartner würden wir uns freuen, wenn Sie bei Ihrem nächsten Einkauf etc. einen Blick auf die Plakate werfen.

Hier die genauen Standorte: Bäckerei U. Struth, Metzgerei Kleppel, Blumenhaus Schmitz, Blumen-Apotheke M. Grote, Altun`s Kebap & Pizza-Haus, nah & gut B. Wagner, Gasthaus Schwenzer-Günster, Signal-Iduna G.W. Freisberg, Gasthaus Zum Brauer und (in wenigen Tagen) Versicherungsagentur R. und M. Schaaf.
Übrigens, auch im Internet, unter www.ttc-nauort.de, finden Sie alle Werbepartner des TTC, z.T. auch mit Verlinkung auf die firmeneigenen Internet-Seiten.
1. Herrenmannschaft

1. Bezirksliga Ost

5. Saisonspiel (von 20) gegen SF Nistertal III: 9:6

Nauorter “Erste” verteidigt weiße Weste!
Wie bereits im letzten Bericht angekündigt, stand uns am vorvergangenen Wochenende das zweite Heimspiel für die diesjährige Meisterschaftsrunde bevor. Hatten wir es bis dato mit den vermeintlich schwächeren Mannschaften zu tun, erwartete uns mit den Sportfreunden aus Nistertal diesmal eine junge und ambitionierte Truppe, die leistungsmäßig durchaus in der oberen Tabellenhälfte anzusiedeln ist. Der Heimstärke vorangegangener Spielzeiten bewusst, gingen wir dennoch zuversichtlich in die Partie.
Die „Eingangsdoppel“ verliefen dann zunächst, wie man es eigentlich erwartet hatte. Wiegel/Hoppen sowie Holz/Wittenius verließen als Sieger die Platte (beide Paarungen sind nach wie vor ungeschlagen), Breiten/Herber dagegen mussten sich einmal mehr mit einer Niederlage abfinden. Der Begriff „Kopf-an-Kopf-Rennen“ beschreibt die Dramaturgie der  daraufhin folgenden Einzelrunde wohl am besten. Außer T. Breiten (3:1) mussten alle anderen Akteure über die volle Distanz von fünf Sätzen gehen, ehe sich der jeweilige Gewinner gefunden hatte. So hatten M. Wiegel, M. Herber und A. Holz letztlich das Glück auf ihrer Seite und sorgten für eine zufrieden stellende 6:3 Halbzeitführung (S. Hoppen und R. Wittenius hatten dafür trotz guter Leistungen das Nachsehen). 

Das zuletzt etwas unbeständige vordere Paarkreuz sollte dann an diesem Abend für die erste Vorentscheidung sorgen. Sowohl T. Breiten als auch M. Wiegel waren in ihren Begegnungen erfolgreich und sicherten ein Unentschieden. Wer allerdings glaubte, dass die Motivation der Nistertaler damit gebrochen war, wurde schnell eines Besseren belehrt. Nach drei Punkten in Folge hatten die Gäste die Partie noch einmal spannend gemacht. Die Siegesserie von A. Holz konnten aber auch sie nicht beenden, sodass wir den fünften Sieg im fünften Meisterschaftsspiel feiern durften.
Ausblick: Um Vergleiche mit einem ähnlich erfolgreichen Saisonstart zu ziehen, muss man nun schon fast 10 Jahre zurückblicken. In der Spielzeit 2000/01 gewann man in der damaligen 3. Rheinlandliga vier der ersten fünf Spiele. Belohnt wurde dies am Ende der Saison mit der Meisterschaft. Auch wenn eben jenes Szenario diesmal eher unwahrscheinlich ist, möchten wir uns zumindest auf einem der oberen Tabellenplätze festsetzen. Nächste Gelegenheit dazu bietet sich am nächsten Wochenende, erneut in der Nauorter Turnhalle. Mit der Mannschaft aus Winterwerb treffen wir auf eines der absoluten Topteams und würden uns über kräftige Zuschauerunterstützung freuen. 
Hier noch die leider nicht wirklich erfreulichen Ergebnisse der weiteren TTC-Teams vom vorvergangenen Wochenende in Kurzform:

Nauort II in Höhr-Grenzhausen III: 
4:8

Nauort III gegen Boden III:
 
0:8

Nauort III in Görgeshausen II:
1:8

Nauort V gegen Eschelbach III:
1:8

Der TTC Nauort stellt sich vor …
Da ja gewiss nicht alle an unserem Sport bzw. am TTC Nauort Interessierte die Gelegenheit haben, die Mannschaftsfotos etc. auf unserer Vereinshomepage www.ttc-nauort.de einzusehen, werden schlicht und einfach die Teams des TTC im „Kannenbäcker-Boten“ in lockerer Reihenfolge vorgestellt.

Los geht es - mehr oder minder standesgemäß - mit der 1. Herrenmannschaft, die ja, wie bekannt sein sollte, zwei Abstiege in Folge (von der 1. Rheinlandliga in die 2. Rheinlandliga, und von dort direkt in die Bezirksliga) verkraften musste.

Der tolle Saisonstart (5 Siege in Folge) sollte jedoch mehr als positiv stimmen.

Offensichtlich hat sich unsere „Erste“ also gefangen.
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Das Team geht mit altbekannten Akteuren in die aktuelle Saison. Dazu zählt zunächst Spitzenspieler Benjamin Breiten (nicht auf dem Foto), der uns allerdings berufsbedingt so gut wie gar nicht zur Verfügung steht. Dementsprechend stellt sein Bruder Tobias (vorne Mitte) unsere nominelle „Nummer 2“, jedoch eigentliche „Nummer 1“ dar. Tobias ist dem Verein schon seit Januar 1994 (damals war er 8 Jahre alt) treu und ist zudem seit einem Jahrzehnt fester Bestandteil der ersten Mannschaft. Es folgt Vereinsvorsitzender Marco Wiegel (links) als „Nummer 3“. Er wechselte im Sommer 1991 - nach sehr erfolgreichen Schüler- und Jugendzeiten mit der Mannschaft - von Grenzau nach Nauort uns absolviert somit seine 19. Saison in Folge in der „Ersten“. Unsere „Nummer 4“, Marcus Herber (hinten Mitte), hat sein Elternhaus in Münstermaifeld, studiert und lebt aber schon seit einigen Jahren in Kaiserslautern. Dennoch gehört er unserem Verein schon seit der Saison 2002/2003 an und hat in dieser Zeit viele Tausend Kilometer für uns auf den Autobahnen verbracht. An „Nummer 5“ ist in unserer „Ersten“ Sascha Hoppen (rechts) gemeldet. Er gehört dem Verein seit 1993 an und steht dem Team seit über einem Jahrzehnt als zuverlässiger und stets bis zum letzten Tropfen Schweiß „ackernder“ Punktesammler zur Verfügung. Unser „Alters-Präsident“ und Mannschaftsführer Roger Wittenius (Zweiter von rechts) ist seit 1988 fester Bestandteil der Nauorter „Ersten“ und somit aus der Mannschaft kaum mehr wegzudenken. Die Jahre vor 1988 spielte er in einem Koblenzer Team, hat jedoch seine Schüler- und Jugendzeiten ebenfalls beim TTC Nauort verbracht. Schon seit einiger Zeit verschweigt er nicht, dass er aufgrund von Muskelproblemen durchaus gerne ins zweite Glied des TTC zurückrücken möchte. Da es jedoch aktuell an starken Nachwuchsspielern oder Neuzugängen mangelt, beißt er sich auch in der aktuellen Saison wieder durch - und dies sehr erfolgreich! Andreas Holz (Mitte, ein wenig hinter T. Breiten versteckt) komplettiert unsere „Erste“ als „Nummer 7“. Er leitet seit „Urzeiten“ den Tischtennis-Shop „1000 und 1 Holz“ in Grenzau und wechselte nach vielen Jahren Kreisklasse-Tischtennis in Herschbach im Sommer 2007 nach Nauort, um bei uns noch einige Jahre „in aller Ruhe“ 2. Rheinlandliga zu spielen. Nahezu legendär in unseren Reihen ist der Anruf, den A. Holz kurz nach seinem Wechsel von seinem Team erhielt. Wir konnten ihm nämlich mitteilen, dass es damals nichts wurde mit der 2. Rheinlandliga, da wir just in die 1. Rheinlandliga aufgestiegen waren und damit seine doch eher „gemächlichen“ Vorstellungen vom Tischtennis in Nauort „über den Haufen warfen“. Mittlerweile ist A. Holz jedoch voll und ganz in Nauort angekommen, ist trotz seiner Selbstständigkeit nahezu immer bei den Spielen dabei und hat zudem in der „Ersten“ in der aktuellen Saison - weder im Einzel noch im Doppel mit R. Wittenius - eine Partie abgeben müssen. 

